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             Wer in den 
VTOL-Modell�ug einsteigen
           will, muss selber                   
                   konstruieren.





MFS-Meinungsvielfalt
Die auf dieser Seite durch den Redaktor � sowie andere Autoren dieses Heftes � zum 
Ausdruck gebrachten Meinungen decken sich nicht zwingend mit der Verbandsmeinung 
des SMV. O�zielle Verbandsmitteilungen �ndet der Leser in der Rubrik «SMV».

Diversité d’opinions
Les opinions exprimØes sur cette page par le rØdacteur � ainsi que les autres auteurs de  
ce numØro � ne coïncident pas forcØment avec celles de la FSAM en tant que fØdØration. Le 
lecteur trouvera les communications o�cielles de la fØdØration dans la rubrique «FSAM».
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SUR UNE ÉCHELLE DE 0 À 100
ChŁre lectrice, cher lecteur

Dans notre article principal, nous vous prØsentons «VTOL», un rassemble-
ment de modŁles rØduits d�avions à dØcollage vertical. Cette idØe a portØ 
ses fruits et a attirØ plusieurs pilotes à Pfä�kon ZH. La diversitØ des 
modŁles VTOL exposØs Øtait impressionnante. Il en est ressorti une 
ambiance digne de la Militky Cup à ses heures de gloire: les organisateurs 
ont vraiment vu juste avec cette initiative et reçoivent un 100.
En l�espace de neuf mois, le Freestyle Challenge a donnØ naissance à une 
nouvelle discipline sportive en Suisse. Cette discipline se veut la forme de 
voltige la plus crØative de l�aØromodØlisme. Le nombre de participants à la 
premiŁre compØtition Øtait en tout cas impressionnant et peut sans aucun 
doute Œtre considØrØ comme un succŁs. Là encore, il reste à voir comment 
cette discipline va Øvoluer, car les modŁles sont perçus comme assez 
bruyants pendant les man�uvres de vol, ce qui pourrait faire chuter chez 
certains riverains l�acceptance de notre activitØ de 100 à 0.
Le club d�aØromodØlisme de Nidwald a quant à lui mis la barre à 70:  
il a cØlØbrØ son 70e anniversaire avec une journØe aØrienne riche en 
ØvØnements.
Pour que le plus grand nombre possible de clubs d�aØromodØlisme  
puissent fŒter un anniversaire, il faut, à mon avis, s�attacher davantage à la 
pØrennitØ de chaque club en encourageant la relŁve. Il faut lutter contre la 
baisse des e�ectifs au sein de la SMV � l�inaction ne rØsoudra pas le 
problŁme. Sinon, nous passerons de 100 à 0?

La rØdaction vous souhaite de trouver dans tous les sujets abordØs dans 
ce numØro de quoi vous distraire et vous divertir.

Markus Nussbaumer (traduction libre: T. Ruef)				  

VON 0 AUF 100

Liebe Leserin, lieber Leser

In unserer Titelstory präsentieren wir euch mit VTOL ein Tre�en von 
senkrecht startenden Modell�ugzeugen. Diese Idee hat funktioniert und 
einige Piloten nach Pfä�kon ZH gelockt. Erstaunlich die Vielfalt der 
VTOL-Modelle, welche zu bewundern waren. Es entstand eine Art Militky-
Cup-Stimmung wie zu den besten Zeiten, da haben die Initianten mit der 
Idee den Nagel auf den Kopf getro�en.
Mit der Freestyle Challenge wurde in neun Monaten eine neue Sportkate-
gorie in der Schweiz ins Leben gerufen. Diese Kategorie nimmt für sich in 
Anspruch, die kreativste Kunst�ugform im Modell�ug auszuüben. Das 
Teilnehmerfeld beim ersten Wettbewerb war jedenfalls erstaunlich und 
darf durchaus als Erfolg gewertet werden. Auch hier bleibt abzuwarten, wie 
sich diese Szene entwickeln wird, werden doch die Modelle während der 
Flugmanöver als eher laut empfunden; das könnte hier und dort einen 
Anwohner von 0 auf 100 bringen, wenn für diese Challenge trainiert wird.
Von 0 auf 70 hat es die Modell�uggruppe Nidwalden gescha�t, sie feierte 
ihr 70-Jahre-Jubiläum mit einem vielseitigen Flugtag. 
Damit möglichst viele Modell�uggruppen ein Jubiläum feiern können, 
muss das Bestehen in jedem Verein aus meiner Sicht durch Förderung der 
Jugend intensiver angegangen werden. Es gilt, dem Mitgliederschwund im 
SMV entgegenzuwirken, mit Nichtstun wird das Problem nicht gelöst. 
Sonst sind wir mal von 100 auf 0?

Die Redaktion wünscht euch mit all den Themen in dieser Ausgabe viel 
Ablenkung und Unterhaltung.

Markus Nussbaumer
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SENKRECHT STARTENDE UND 
LANDENDE FLUGZEUGE BEINAHE 
VERGESSEN?
Emil Ch. Giezendanner

2018 feierte das Dornier-Museum den Erst�ug der DO-31  
vor 50 Jahren. Das Flugzeug gilt noch heute als einziges Jet- 
betriebenes Transport�ugzeug, das senkrecht starten und 
landen konnte (VTOL). Zu diesem Anlass wurden verschiedene 
Events organsiert � unter anderem auch ein Tre�en für VTOL-
Modell-Liebhaber. MFS 5/18 berichtete ausführlich darüber.

Seit 1968 hat sich einiges bewegt
Allerdings sind Transport�ugzeuge meines Wissens � ausser der in den 
USA militärisch eingesetzten V-22 Osprey � keine mehr gebaut worden. 
Dieses Flugzeug wurde mit zwei helikopterähnlichen, schwenkbaren 
Rotoren ausgerüstet. Nach anfänglichen traurigen Pannen ist das Flugzeug 
heute in verschiedenen Armeen erfolgreich im Einsatz. Mehr Aufmerksam-
keit bekamen die 1969 in Dienst gestellten britischen Harrier II (Hawker 
Siddeley), von denen knapp 350 Stück produziert wurden. Weiter die 1976 
in Dienst gestellte russische Yak-38 und schliesslich die vieldiskutierte 
F-35B von Lockheed Martin. Die VTOL-Versuche des französischen Flug-
zeugbauers Marcel Dassault mit Balzac V 001 und Mirage III V endeten 
1965 nach zwei tödlichen Unfällen.

Über die Jahre eine aktive VTOL-Szene
Das Meeting 2018 in Friedrichshafen hat gezeigt, dass sich bereits eine 
bescheidene Gruppe von Modellbauern an das Konstruieren und Fliegen 
von VTOL-Modellen gewagt hatte. Auch im Rahmen des Militky Cup 
Pfä�kon 2019 erschienen ein paar wenige Cracks. VTOL-Modell�ug ist 
zwar in der Ö�entlichkeit des Modell�ugs etwas «vergessen» gegangen. 
Eine kleine, sehr innovative Szene arbeitet jedoch seit mehr als 10 Jahren, 
eher im Hintergrund, idealistisch an der Einsatzfähigkeit schöner VTOL-
Semi-Scale-Modelle. Auch Rückschläge sind nicht ausgeblieben. Zeit, sich 
im Rahmen des Militky Cup neben den ausgetretenen Pfaden zu orientie-
ren. Etwas Mut brauchte es schon, den Innovation Day dem Thema «VTOL» 
zu widmen. Trotz allem fand dank Unterstützung eines Kenners der Szene 
eine illustere Gruppe aus Österreich, den Niederlanden und der Schweiz  
zu einem sehr vielseitigen Meeting zusammen. Das scha�t in vielfacher 
Hinsicht Ho�nung. Denn der Modell�ug darf sich nicht auf die Ladentheke 
beschränken, sondern benötigt Herausforderung.

Im Gespräch mit erfahrenem VTOL-Modellkonstrukteur
Meine grosse Begeisterung nach dem kleineren Modell�uganlass in 
Pfä�kon wurde durch das darau�olgende Tre�en mit Beat Sigrist und 
Sohn Julian in keiner Weise getrübt, aber auf realistischere Vorstellungen 
verwiesen. Konstruktion und Bau von VTOL-Semi-Scale-Modellen scheint 
auf den ersten Blick nichts Besonderes zu sein. In Wirklichkeit haben wir 
es mit einer in mehrfacher Hinsicht sehr schwierigen Modell�ugkategorie 
zu tun. Beat beschäftigt sich seit über 10 Jahren intensiv mit dem Ganzen 
und sucht nach Verbesserungen. Seine sehr leichten Modelle entstehen 
inzwischen per CAD und 3D-Druck. Er druckt ausschliesslich selber. Das 
erleichtert Anpassungen, Veränderungen und ermöglicht bei Totalschaden 

einen raschen Ersatz. Diese sollten möglichst leicht sein, was für einen 
erfolgreichen Senkrechtstart zu den Grundanforderungen gehört; denn 
das Gewichts-Schub-Verhältnis beträgt idealerweise mit Reserve ca. 1:2. 
Schwebeversuche und Schweben lernen soll keine Hexerei sein. Heli- und 
Drohnenpiloten sind im Vorteil. Auch der «Normal�ug vorwärts» ab Piste 
ist nicht anders als bei jedem anderen bodenstartfähigen Modell.
Über die Transition
Die grosse Knacknuss, so Beat, sei die Transition, das heisst der Übergang 
vom Senkrecht- in den Vorwärts�ug, Outbound-Transition und retour, 
Inbound-Transition. Da das Modell im Schwebe�ug keine Vorwärtsbewegung 
hat, verfügt es über keinen aerodynamischen Auftrieb, sondern wird allein 
mittels Impeller erzeugtem senkrechten Luftstrahl im Schwebezustand 
gehalten. Das heisst, das Modell muss in dieser kritischen Phase zuerst 
Fahrt aufnehmen können, um nicht abzustürzen. Inbound-Transition ist 
vergleichsweise einfach, vorausgesetzt, das Modell �iegt und schwebt 
sicher. An dieser äusserst schwierigen Transitionsphase sind auch Inge
nieure manntragender Flugzeuge immer wieder gescheitert. Die Anforde-
rungen an die Abstimmung � z.B. zeitliche Abläufe der einzelnen Pro-
grammschritte � sind sehr hoch und lassen sich nicht ohne Test�üge in 
grosser Zahl realisieren. Ausdauer ohne Ende ist gefragt. Konzentration auf 
ein Grundkonzept ist vorteilhaft: Beat befasst sich insbesondere mit der 
Trikopter-Technik (Northstar V 002). Kräfteverteilung auf das Dreieck: 

	VTOL-Tre�en am Militky Cup 2026. Im Bild Harrier im Schwebe�ug. Deutlich  
sichtbar die Schwenkdüsen am Rumpf.
Rencontre VTOL lors de la Militky Cup 2026. Sur la photo, un Harrier en vol  
stationnaire. On distingue clairement les tuyŁres orientables sur le fuselage.

TITELSTORY
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Diese ist bei den Drohnen bekannt. Je «scaler» bezüglich des Modells, 
desto komplexer aber der Ansatz. Zum Beispiel AV-8B Harrier II (Pegasus-
Triebwerk mit Schwenkdüsen), F-35 B (3 BSM-Einheiten); Balzac V 001/
Mirage III V (4 × Lift, 1 × Triebwerk für Normal�ug) oder die DO-31  
(2 × Pegasus, 2 × 4 Lift aussen am Flügel).

Die Akteure
Die Teilnahme von 8 Piloten aus drei Ländern soll nicht als «Grosserfolg in 
nur vier Monaten» bezeichnet werden. Es lohnt sich bei dieser wenig 
bekannten Modell�ug-Disziplin, auf dem Boden zu bleiben und das Fliegen 
lieber den Spezialmodellen zu überlassen. Ich bin überzeugt, dass sich hier 
eine sehr spannende und innovative Geschichte über Jahre in aller Stille 
über die ganze Welt entwickelt hat.

Wir bleiben dran
Neue Forschungs- und Entwicklungsgebiete sind für den Modell�ug 
wichtig. Ohne neue Herausforderungen wird unser Hobby einheitlicher und 
damit weniger kreativ. Da hat leider auch der Wettkampfsport in jüngster 
Zeit wenig Neues gebracht. Entwicklungen und Verbesserungen im Kleinen 

sind nur gerade dem Insider bekannt und vermögen grassierende 
Optimierungsbestrebungen und Gleichförmigkeit kaum zu übertönen 
(Kreativität ist im Scale-Modellbau noch immer gefragt). Der VTOL-Mo-
dell�ug muss in der Schweiz gefördert werden. Dazu brauchen wir 
weiterhin schöne und lehrreiche Tre�en. VTOL passt tre�end zu  
den Vorstellungen von Fred Militky in den frühen Siebzigerjahren.� �

Fotos: J. Sigrist und M. Bosshard

Vorbereitung an der Bell Osprey V22.
PrØparatifs sur le Bell Osprey V22.

Die Piloten tre�en ein.
Les pilotes arrivent.

Übergang vom Schwebe- in den Vorwärts�ug.
Passage du vol stationnaire au vol en avance.

Osprey beim Abheben.
L�Osprey au dØcollage.

TITELSTORY



8� 4/2026

Filigraner Leichtbau F35B. 
F35B à structure lØgŁre et �ligrane. 

F35B.

	Initianten (v.l.): Ludwig Retzbach, Verfasser des ersten MFS-Berichts 2019,  
Emil Giezendanner, Organisator, und Arnim Selinka, Kenner und Förderer der 
internationalen VTOL-Szene.
Les initiateurs, de gauche à droite: Ludwig Retzbach, auteur du premier 
rapport MFS 2019, Emil Giezendanner, organisateur, et Arnim Selinka, expert 
et promoteur de la scŁne internationale des VTOL.

TITELSTORY
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LES AVIONS À DÉCOLLAGE ET  
ATTERRISSAGE VERTICAUX,  
PRESQUE TOMBÉS DANS L’OUBLI?
Emil Ch. Giezendanner

En 2018, le MusØe Dornier a cØlØbrØ le 50e anniversaire du 
premier vol du DO-31. Cet avion est encore considØrØ au-
jourd�hui comme le seul avion de transport à rØaction capable 
de dØcoller et d�atterrir verticalement (VTOL). À cette occa
sion, divers ØvØnements ont ØtØ organisØs, notamment un 
rassemblement pour les amateurs de maquettes VTOL. Le 
magazine MFS 5/18 en a rendu compte en dØtail.

Beaucoup de choses ont changØ depuis 1968
Cependant, à ma connaissance, aucun autre avion de transport de ce  
type n�a ØtØ construit depuis, à l�exception du V-22 Osprey utilisØ à des �ns 
militaires aux États-Unis. Cet appareil Øtait ØquipØ de deux rotors pivo-
tants, semblables à ceux d�un hØlicoptŁre. AprŁs quelques dØboires 
initiaux, il est aujourd�hui utilisØ avec succŁs par di�Ørentes armØes. Le 
Harrier II britannique (Hawker Siddeley), mis en service en 1969 et produit 
à prŁs de 350 exemplaires, a suscitØ davantage d�intØrŒt. Viennent ensuite 
le Yak-38 russe, mis en service en 1976, et en�n le trŁs controversØ F-35B 
de Lockheed Martin. Les essais de dØcollage et d�atterrissage verticaux 
(VTOL) menØs par le constructeur aØronautique français Marcel Dassault 
avec le Balzac V 001 et le Mirage III V ont pris �n en 1965 aprŁs deux 
accidents mortels.

Lukas Eggenberger mit Bausatzmodell T1.
Lukas Eggenberger avec son modŁle en kit T1.

Marc Maurer mit Kestrel X1.
Marc Maurer avec le Kestrel X1.

Junior Robin Wielands selber konstruierte und ge- 
druckte Mirage kam noch nicht ganz zum Schweben.
Junior Robin Wieland. Son Mirage, conçu et imprimØ  
par ses soins, n�a pas encore tout à fait rØussi à  
planer.

Andreas von Bergen �iegt die Mini-Osprey (Bausatz).
Andreas von Bergen pilote le Mini-Osprey (en kit).

TITELSTORY
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Une communautØ VTOL active au �l des ans
Le rassemblement de 2018 à Friedrichshafen a montrØ qu�un petit groupe 
de modØlistes s�Øtait dØjà lancØ dans la construction et le pilotage de 
modŁles VTOL. Quelques as se sont Øgalement illustrØs lors de la Militky 
Cup de Pfä�kon en 2019. Le modØlisme VTOL est certes quelque peu 
«tombØ dans l�oubli» au sein de la communautØ du modØlisme. Cependant, 
une petite communautØ trŁs innovante travaille depuis plus de 10 ans, 
plutôt en coulisses et avec idØalisme, à la mise au point de beaux modŁles 
VTOL semi-Øchelle. Les revers n�ont pas manquØ non plus. Il Øtait temps, 
dans le cadre de la Militky Cup, de sortir des sentiers battus. Il a tout de 
mŒme fallu un peu de courage pour consacrer l�Innovation Day au thŁme 
du «VTOL». MalgrØ tout, grâce au soutien d�un �n connaisseur de la scŁne, 
un groupe prestigieux venu d�Autriche, des Pays-Bas et de Suisse s�est 
rØuni pour une rencontre trŁs variØe. Cela suscite de l�espoir à bien des 
Øgards. Car l�aØromodØlisme ne doit pas se limiter aux rayons des maga-
sins, mais a besoin de dØ�s.

Entretien avec un concepteur expØrimentØ de modŁles  
rØduits VTOL
Mon grand enthousiasme aprŁs la petite manifestation d�aØromodØlisme à 
Pfä�kon n�a en rien ØtØ tempØrØ par la rencontre qui a suivi avec Beat 
Sigrist et son �ls Julian, mais il m�a permis de me faire une idØe plus 
rØaliste de la situation. À premiŁre vue, la conception et la construction de 

Norbert Schürz (AUT) mit imposanter Osprey V22.
Norbert Schürz (AUT) avec son imposant Osprey V22.

Beat Sigrist mit Sta�el v. l. Balsac, Harrier und 
Northstar.
Beat Sigrist avec son escadrille, de gauche à 
droite: Balsac, Harrier et Northstar.

Marco van de Velde (NED) lässt seine F35B 
Schweben.
Marco van de Velde (NED) fait planer son F35B.

Joel Vlashof (NED) mit Harrier, VTOL-Pionier.
Joel Vlashof (NED) avec son Harrier, pionnier du VTOL.

TITELSTORY

modŁles rØduits VTOL semi-Øchelle ne semblent rien avoir de particulier. 
En rØalitØ, il s�agit d�une catØgorie d�aØromodØlisme trŁs complexe à 
plusieurs Øgards. Beat se consacre intensØment à ce domaine depuis plus 
de 10 ans et cherche sans cesse à l�amØliorer. Ses modŁles trŁs lØgers sont 
dØsormais conçus par CAO et imprimØs en 3D. Il les imprime exclusive-
ment lui-mŒme. Cela facilite les ajustements et les modi�cations, et 
permet un remplacement rapide en cas de destruction totale. Ces modŁles 
doivent Œtre aussi lØgers que possible, ce qui fait partie des exigences de 
base pour un dØcollage vertical rØussi; en e�et, le rapport poids/poussØe 
est idØalement d�environ 1 pour 2, avec une marge de sØcuritØ. Les essais 
de vol stationnaire et l�apprentissage de cette man�uvre ne doivent pas 
Œtre une science occulte. Les pilotes d�hØlicoptŁres et de drones ont un 
avantage. Le «vol normal vers l�avant» depuis la piste n�est pas di�Ørent de 
celui de n�importe quel autre modŁle capable de dØcoller du sol.

À propos de la transition
Selon Beat, le principal dØ� rØside dans la transition, c�est-à-dire le 
passage du vol vertical au vol vers l�avant (transition «outbound») et 
inversement (transition «inbound»). Comme le modŁle ne se dØplace pas 
vers l�avant en vol stationnaire, il ne bØnØ�cie d�aucune portance aØro
dynamique, mais est maintenu en suspension uniquement grâce au jet 
d�air vertical gØnØrØ par l�hØlice. Cela signi�e que, durant cette phase 
critique, le modŁle doit d�abord pouvoir prendre de la vitesse pour ne pas 
s�Øcraser. La transition « inbound » est relativement simple, à condition 
que le modŁle vole et plane en toute sØcuritØ. MŒme les ingØnieurs spØcia-
lisØs dans les avions habitØs ont ØchouØ à maintes reprises face à cette 
phase de transition extrŒmement di�cile. Les exigences en matiŁre de 
mise au point � par exemple, le dØroulement chronologique des di�Ørentes 
Øtapes du programme � sont trŁs ØlevØes et ne peuvent Œtre satisfaites 
sans un grand nombre de vols d�essai. Il faut faire preuve d�une persØvØ-
rance sans faille. Il est avantageux de se concentrer sur un concept de 
base: Beat s�intØresse en particulier à la technologie des tricoptŁres 
(Northstar V 002). RØpartition des forces sur le triangle. Ce principe est 
bien connu chez les drones. Mais plus le modŁle est «à l�Øchelle», plus 
l�approche est complexe. Par exemple, l�AV-8B Harrier II (moteur Pegasus à 
tuyŁres orientables), le F-35 B (3 unitØs BSM); Balzac V 001/Mirage III V  
(4 propulseurs de portance, 1 moteur pour le vol normal) ou le DO-31  
(2 moteurs Pegasus, 2 propulseurs de portance à 4 voilures sur les ailes).

Les acteurs
La participation de 8 pilotes issus de trois pays ne doit pas Œtre quali�Øe 
de «grand succŁs en seulement quatre mois». Dans cette discipline peu 
connue de l�aØromodØlisme, il vaut mieux garder les pieds sur terre et 
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laisser le vol aux modŁles spØcialisØs. Je suis convaincu qu�une histoire 
trŁs passionnante et innovante s�est dØveloppØe ici, en toute discrØtion, à 
travers le monde entier, au �l des annØes.

Nous restons à l�a�ßt
Les nouveaux domaines de recherche et de dØveloppement sont essentiels 
pour l�aØromodØlisme. Sans nouveaux dØ�s, notre loisir devient plus 
uniforme et donc moins crØatif. Malheureusement, le sport de compØtition 
n�a guŁre apportØ de nouveautØs ces derniers temps. Les dØveloppements 
et amØliorations à petite Øchelle ne sont connus que des initiØs et ne 

parviennent guŁre à faire oublier les e�orts d�optimisation e�rØnØs et 
l�uniformitØ ambiante (la crØativitØ reste toutefois de mise dans le modØ-
lisme à l�Øchelle). Le modØlisme VTOL doit Œtre encouragØ en Suisse.  
Pour cela, nous avons besoin de continuer à organiser des rencontres 
agrØables et instructives. Le VTOL correspond parfaitement aux idØes  
de Fred Militky au dØbut des annØes 70.� �

Photos: J. Sigrist et M. Bosshard
Traduit avec DeepL.com (version gratuite)

TITELSTORY
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NEUIGKEITEN VON HEBU
Wir sind �eissig dran, Neuheiten für Sie aufzuspüren, und 
erhalten regelmässige Container-Lieferungen mit bewährten 
Artikeln und allerlei Neuheiten. Einige wenige Highlights 
können wir Ihnen hier vorstellen, der Rest �ndet sich in unse-
rem Webshop. Falls Sie bestimmte Produkte vermissen, freuen 
wir uns wie immer über Vorschläge!

Wir bauen für Sie um: Mehr Platz für Ihre Leidenschaft!
An unserem Hauptstandort tut sich was: Wir erweitern unsere Kapazitäten 
massiv, um Ihnen künftig noch mehr Inspiration und Service bieten zu 
können. Ab Frühjahr 2027 erwartet Sie eine völlig neue Laden�äche, 
zudem vergrössern wir unser Lager direkt vor Ort, um auch spontane 
Besichtigungen Ihrer Wunschmodelle möglich zu machen. Da die Bau-
arbeiten bereits in vollem Gange sind, bitten wir bei einem Besuch um 
Verständnis für zeitweise Einschränkungen in der Platzsituation und einen 
erhöhten Lärmpegel. Damit wir Sie trotz des Umbaus optimal bedienen 
können, bitten wir Sie, Ihre gewünschten Artikel nach Möglichkeit vorzube-
stellen � wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Power-Upgrade für Ihre Flotte: Das neue Stinger-Motoren- 
sortiment
Frischer Wind im Bereich der Verbrennerantriebe: Entdecken Sie die 
Stinger-Benzinmotoren ganz neu in unsere Sortiment. Sie sind ab sofort in 
allen gängigen Hubraumklassen von 10 ccm bis 250 ccm verfügbar. Die 
Stinger-Serie überzeugt durch maximale Präzision, keramikbeschichtete 
Zylinder, original Walbro-Vergaser und robuste SKF-Lager. 

Grossmodell-Klassiker: Bücker Jungmeister von CYModels
Ein Traum aus der goldenen ˜ra der Luftfahrt: CYModels bringt die legen-
däre Bücker Jungmeister BU-133 als imposantes Grossmodell für die 
100- bis 150-ccm-Hubraumklasse auf den Markt. Das Modell besticht 
durch seine hervorragende ARF-Verarbeitung sowie das zeitlose, original-

getreue Design und überzeugt 
in der Luft mit einem majestäti-
schen Flugbild, das sich perfekt 
für klassischen Motorkunst�ug 
und vorbildgetreues Scale-
Fliegen eignet. Bei einer statt- 
lichen Spannweite von 2540 mm 
bringt der Doppeldecker ein 
Fluggewicht ab ca. 17,2 kg auf 
die Waage. 

Neuheiten: Fly Wing Bell 407 & Eurocopter AS350 
«Air Zermatt»
Zwei neue Scale-Highlights im RTF-Set erobern die Flugplätze: Fly Wing 
präsentiert die Bell 407 und den AS350 B3 Ecureuil im legendären Air-
Zermatt-Design. Beide Smart-Scale-Helikopter punkten mit modernster 
Technik: GPS-Stabilisierung, ACE-Flugcontroller und eine automatisierte 
«C-Turn»-Funktion garantieren ein absolut realistisches Kurven�ugbild bei 
maximaler Sicherheit (inkl. Auto-Rückkehr).
Auch mechanisch wird geklotzt statt gekleckert: Ein CNC-gefräster 
Dreiblatt-Rotorkopf mit Schnellverschluss, kraftvolle Brushless-Motoren 
und hochwertige GDW-Servos machen die Helis zur perfekten Wahl für 
Einsteiger und � dank abschaltbarer Assistenzsysteme � auch für an-
spruchsvolle Pro�s.

Neuheit: DLG Ali V2 von RCRCM (1490 mm)
Der komplett neu konstruierte F3K-Segler überzeugt als perfekter Allroun-
der für Hobbypiloten und Wettbewerbseinsteiger.
� � Ultraleicht & robust: Innovative Solidcore-CFK-Bauweise sorgt für 

extreme Stabilität bei nur 150�160 g Leergewicht.
� � Gutmütig & leistungsstark: Hervorragendes Kreisen in der Thermik  

bei gleichzeitig maximaler E�zienz beim Wurf.
� � Ko�erraumfreundlich: Zweigeteilte Trag�äche für einfachsten Transport.
� � Komplett-Set: Inklusive Rumpf, Leitwerkssatz, Servobrett und Kleinteilen.

Der ideale Einstieg in die faszinierende Welt des DLG-Flugs!� �
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HORIZON HOBBY/LEMACO NEWS:
E-FLITE 
HABU SS (SUPER SPORT) 50 MM EDF JET BNF BASIC WITH AS3X+ 
AND SAFE SELECT (EFL-3134)
& PNP (EFL-3133)
Hauptmerkmale
� � Aktualisiert und verbessert mit einer optimierten Flugzeugzelle sowie 

3S- und 4S-Kompatibilität, ist dies der bisher am einfachsten zu �iegende 
EDF-Jet � perfekt für Sport-, Highspeed- und Kunst�ugmanöver.

� � Das einzigartige Design der Flugzeugzelle sorgt für beeindruckende 
Flugeigenschaften bei niedrigen Geschwindigkeiten und macht diesen 
Jet zu einem der am einfachsten zu �iegenden Modelle überhaupt.

� �	 Ein speziell abgestimmter Brushless-Motor, der mit den weit verbrei
teten 3S- und jetzt auch 4S-Akkus kompatibel ist.

� � Der Spektrum-AR631+-Empfänger bietet Fly-by-Range-Telemetrie und 
die branchenführende DSMX-Technologie.

� � Die 4-Kanal-Steuerung umfasst ein funktionales Seitenruder und 4 werk-
seitig installierte Servos für vollständige Kunst�ugfähigkeit.

Zusätzlich benötigt wird:
� � (1) Spektrum DSMX-/DSM2-kompatibler Transmitter mit 4�6+ Kanälen
� � (1) 3S (11,1 V) oder 4S (14,8 V) LiPo-Akku mit 1300�2200 mAh und 

EC3�- oder IC3fi-Stecker
� � (1) Kompatibles LiPo-Ladegerät

Caractéristiques principales:
� � Mise à jour et amØliorØe avec une cellule optimisØe et une compatibilitØ 

3S et 4S, cette version est le jet EDF le plus facile à piloter à ce jour, 
capable de vols sportifs, à grande vitesse et acrobatiques.

� � Sa conception unique lui confŁre une maniabilitØ et des performances 
exceptionnelles à basse vitesse, ce qui en fait l’un des jets les plus faciles 
à piloter jamais conçus.

� �	 Moteur brushless spØcialement rØglØ, compatible avec les batteries 3S 
et dØsormais 4S les plus courantes.

� � RØcepteur Spektrum AR631+ avec tØlØmØtrie de passage en vol et 
technologie de pointe DSMX.

� � Commande à 4 voies comprenant un gouvernail fonctionnel et 4 servos 
installØs en usine pour une capacitØ de voltige complŁte.
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HANGAR 9
VALIANT 20CC ARF, 2196 MM (HAN15040) & VALIANT 20CC ARF, 
2196 MM PNP (HAN15075)
Hauptmerkmale
� � Giant-Scale-Massstab mit einer beeindruckenden Spannweite von  

86,5" (2,2 m) und einer stabilen, steifen, aber dennoch leichten und 
langlebigen Holzbauweise, die mit UltraCote-Folie überzogen ist.

� � Der Spektrum-Avian-5065�450 Kv-Brushless-Motor ist kompatibel mit 
gängigen 4S-6S-4000�7000mAh-Akkus.

� � Der 100 Ampere Spektrum Avian Smart ESC liefert Echtzeitdaten wie 
Akkuspannung und Stromstärke über kompatible Empfänger und 
Fernsteuerung.

� � Sechs robuste, werkseitig installierte Spektrum-A6380-Servos mit 
Metallgetriebe und digitaler Steuerung sorgen für präzise Bewegungen.

� � Die Montage ist schnell und einfach mit Schraubverbindungen � kein 
Kleber oder Spezialwerkzeug erforderlich.

Zusätzlich benötigt wird:
� � (1) 	Full-Range 5+-Kanal-Fernsteuerung und -Empfänger
� � (1) 	4S 14,8 V bis 6S 22,2 V LiPo-Akku mit 4000�7000 mAh und EC5- 

oder IC5fi-Anschluss
� � (1) Kompatibles LiPo-Ladegerät� �

Caractéristiques principales:
� � Un modŁle gØant d�une envergure de 2,2 m (86,5 pouces), dotØ d�une 

structure en bois robuste et rigide, mais aussi lØgŁre et durable, et 
recouvert d�un vØritable �lm de protection UltraCote.

� � Moteur brushless Spektrum Avian 5065�450 Kv compatible avec les 
batteries 4S-6S 4000�7000 mAh les plus courantes.

� � L�ESC Smart Spektrum Avian de 100 ampŁres fournit en temps rØel la 
tension de la batterie, le courant et d�autres donnØes via les rØcepteurs 
et Ømetteurs compatibles.

� �	 Six servomoteurs Spektrum A6380 numØriques à engrenages mØtal-
liques, robustes et installØs en usine.

� �	 Assemblage par boulonnage rapide et facile � sans colle ni outils 
spØciaux requis.

Éléments complémentaires requis:
� � (1) Émetteur et rØcepteur longue portØe de plus de 5 canaux
� � (1) Accu LiPo 4S 14,8 V à 6S 22,2 V 4000�7000 mAh avec connecteur 

EC5 ou IC5 
� � (1) Chargeur LiPo compatible� �

Händler-Liste und weitere 
Infos unter: 

www.lemaco.ch 

Liste des revendeurs  
et plus d’info sur: 

www.lemaco.ch

Technische Daten	 Données techniques 

Spannweite:	 700 mm	 Envergure:	 700 mm

Länge:	 775 mm	 Longueur:	 775 mm

Gewicht:	 504 g ohne Akku / 777 g mit dem	 Poids:	 504 g sans Accu/777 g avec 
	 empfohlenen Akku		  l�accu conseillØ

Akku:	 3S 11,1 V oder 4S 14,8 V 1300�2200 mAh LiPo	 Accu:	 Accu 3S, 11,1 V ou 4S 14,8 V 1300 mAh�
	 mit EC3- oder IC3-Anschluss		  2200 mAh avec connecteur EC5 ou IC5

Éléments complémentaires requis:
� � (1) Émetteur Spektrum longue portØe compatible DSMX/DSM2 de 4 à 6 

canaux et plus 
� � (1) Batterie LiPo 3S 11,1 V ou 4S 14,8 V 1300�2200 mAh avec connecteur 

EC3� ou IC3fi

� � (1) Chargeur LiPo compatible

Händler-Liste und weitere Infos 
unter: www.lemaco.ch 

Liste des revendeurs  
et plus d’info sur: www.lemaco.ch
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Technische Daten	 Données techniques 

Spannweite:	 2196 mm	 Envergure:	 2196 mm

Länge:	 1583 mm	 Longueur:	 1583 mm

Gewicht:	 4,9 kg–5,1 kg	 Poids:	 4,9 kg–5,1 kg

Akku (PNP):	 4S 14,8 V bis 6S 22,2 V LiPo-Akku mit	 Accu (PNP):	 Accu 4S 14,8 V à 6S 22,2 V
	 3200–7000 mAh und EC5- oder IC5-Anschluss		  4000–7000 mAh/ 		
			   connecteur EC5 ou IC5
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RICORDI
Wolfgang Völler

La meccanica del motore, con rotore, di un elicottero Ł una piccola mera-
viglia.
Buongiorno, Ł di nuovo estate e fuori fa molto caldo.
Un motivo in piø per prendersi un po� di tempo con una bevanda fresca ad 
ammirare il motore dell�elicottero.
Il sistema di azionamento Ł costituito da un motore e un rotore. In parole 
semplici, il rotore funge contemporaneamente da ala e da elica.
Ciò signi�ca che deve fornire portanza e allo stesso tempo garantire il 
movimento di volo.
Le pale del rotore hanno un pro�lo simile a quello di un�elica. Ruotando, il 
rotore Ł costituito da piø pale. Minimo 2, il comando del pilota sposta il 
dispositivo ad un�angolazione tale da consentire il movimento desiderato. 
Ciò si ottiene tramite il cosiddetto piatto oscillante.
PoichØ ciò crea un movimento rotatorio, Ł necessario un freno posteriore 
per contrastare questa forza. Tramite un piccolo rotore o, come nel caso 
del Kamow, tramite due «timoni laterali» e con due rotori principali contro-
rotanti.
La velocità dei giri del rotore rimane costante durante il volo.
Nella realizzazione di elicotteri modelli esistono vari sistemi di azionamen-
to, da quello elettrico a quello a turbina, che sono tecnicamente identici 
all�originale, solo piø piccoli.
Vale la pena visitare una manifestazione per dare un�occhiata ai modelli e 
ammirare la tecnologia.
Con questo in mente, auguro a tutti voi una splendida estate e non vedo 
l�ora di darvi nuovamente il benvenuto agli eventi di �ne estate.� �

«Kamow».

Kavan – con due rotori laterali.
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Dettagli modelli in scala.

Viste motori-trassmisione.

Dettagli modelli in scala.

Viste motori-trassmisione.
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NE PAS TOUT CROIRE – DE MAURICE BODMER
(Un moment de l�histoire des ailes volantes)

N.d.l.r.: Maurice à maintenant 98 ans et reste une lØgende  
dans l�histoire du modØlisme en Suisse à laquelle il a participØ 
activement dŁs la �n de la guerre 39/45. Il est �er de ses  
2 mØdailles: 50 et 75 ans à l�AØCS. Curieux de nature, il dØtient 
la mØmoire rare d�une Øpoque de pionniers qu�il n�a cessØ de 
faire Øvoluer. Signe de longØvitØ: il lit toujours le Modell�ug-
sport!!!

Jusqu�en 1944, on ne construisait, en modŁles rØduits, que des ailes 
volantes à �Łche.
Guy BorgØ, un mathØmaticien de Lyon, avait rØalisØ les premiers modŁles 
«sans queue» en s�inspirant des avions et planeurs de Fauvel. Des pro�ls 
au bord de fuite relevØ ont la caractØristique d�Œtre «autostables». Leur 
centre de poussØe ne se dØplace que peu si l�aeronef, pris par un remous, 
pique ou cabre.
Guy, qui correspondait avec Roger Stamm, lui avait envoyØ les coordon-
nØes de deux pro�ls autostables. Nous les avons essayØs dans les GMR de 
Lausanne, Yverdon et Vevey. Les modŁles construits volaient bien mais ils 
avaient le dØfaut de voler trŁs vite et surtout d�avoir une vitesse de chute 
ØlevØe. Excellents pour le vol de pente, ils ne pouvaient pas concurrencer 
les modŁles de plaine et surtout les motomodŁles. 
En 1946, Guy a participØ à notre camp modØliste de Verbier. Le soir, dans 
notre châlet, discussion à la lueur d�une chandelle. J�ai demandØ à Guy s�il 
serait possible d�amØliorer la performance de nos ailes volantes en 
utilisant un pro�l en S avec un intrados concave, comme il semble Œtre 
utilisØ par les oiseaux bon planeurs.
Guy a demandØ un crayon et une feuille de papier. Et il nous a prØsentØ un 
exposØ de trŁs haut niveau pour nous, mais tru�Ø d�intØgrales doubles et 
triples. Et à la �n il a rØsumØ, le modŁle �ni ira son vol en vrille. 
Roger, en troisiŁme annØe EPUL, et moi aprŁs le bac, n�y avaient rien 
compris. C�Øtait le dernier soir. Le lendemain nous sommes rentrØs chez 
nous le jeudi. 
Le dimanche d�aprŁs, c�Øtait la coupe Philippe Jaquet, un camarade noyØ 
un an auparavant dans le LØman. Il me restait deux jours. J�ai rapidement 
fabriquØ une petite aile volante, envergure 80 cm, avec un pro�l à intrados 
creux.

Le dimanche, mon aile volante volait et sa vitesse de chute Øtait normale. 
Grâce à la boni�cation de 50% pour les ailes volantes, je me classais 4e. 
Mais surtout mon modŁle avait prouvØ que nous pouvions concurrencer 
les ailes volantes à �Łche.
� � Championnat suisse 1946 sur pente: 1er Roger Stamm (pro�l à intrados 

plat).
� � Championnat suisse 1947 à Lausanne BlØchrette (plaine), vainqueur SK: 

Charles Baumgartner, Yverdon (Charles avait plus de temps que le 
meilleur modŁle normal).

� � Concours de construction pour ailes volantes 1947 à Langenthal:  
mon petit motomodŁle avec moteur Movo 2 cm3 est le seul qui dØcolle 
d�une piste assez courte.

� � Et e�ectue 3 vols. Le modŁle de Charles, plus grand, aurait dØcollØ si la 
piste avait ØtØ plus longue.

� � Roger Stamm est classØ 2e en planeur. Il n�avait pris qu�un modŁle de 
plaine. Nous ne savions pas que des dØparts seraient aussi pris d�une 
colline. Roger a participØ en 1948 à un concours international à Lognes 
(F) et son aile volante de plaine s�est trŁs bien comportØe parmi les 
planeurs normaux. 

� � Depuis 1969, j�ai des ailes volantes à boussole (2e au championnat suisse 
1969) pour le vol de pente.� �

Aile volante.

LIFTING RÉUSSI AU CLAM
Le CLAM, ou Club LØmanique d�AØromodØlisme, est Øtabli 
depuis 43 ans dans la plaine de l�Orbe, prŁs de Bavois, au sud 
d� Yverdon.

À chacun ses problŁmes
Encore ØpargnØs par les nombreux obstacles environnementaux que 
subissent nombre de clubs en Suisse, la principale di�cultØ du CLAM est 
l�entretien de son terrain. SituØ sur une terre extrŒmement tourbeuse, la 
surface de la terre s�enfonce progressivement au grØ de l�humiditØ, du 
rØchau�ement climatique et de la variation des nappes phrØatiques. Le 
paysan propriØtaire est Øgalement a�ectØ, ce qui fait que le terrain est 
scrutØ et participe à des essai fØdØraux de sorte qu�on ne peut pas gØrer 
notre terrain d�aØromodØlisme comme bon nous semble.

Avec une nouvelle pelouse, le club du CLAM renaît �
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Sans paysan, pas de terrain
On relŁve que sans l�approbation du propriØtaire paysan et de bonnes 
relations, il devient di�cile de conserver un terrain. Aussi, la dØgradation 
du terrain et l�attente de mesures gØnØrales pour assainir la situation 
gØnØrale a aussi provoquØ l�Ørosion des membres, lassØs de ne pouvoir 
dØcoller ou dØpitØs de casser les avions dans les trous du terrain acciden-
tØ. Bref, la situation a durØ trop longtemps.
Exposant la dØgradation de la situation au paysan propriØtaire, le terrain a 
ØtØ immØdiatement remis en Øtat, reboostant l�espoir d�un renouveau tant 
attendu.

Le CLAM nouveau est arrivé
Fiers du travail de restauration de la piste, le CLAM à invitØ pour la 2e 
annØe consØcutive ses voisins à venir tester et pro�ter de la piste dans un 
environnement convivial. Nombre de nos voisins modØlistes ont rØpondu 
prØsent par une superbe journØe. Naturellement, le club doit maintenant 
se reconstruire et reprendre ses activitØs sans frustration mais conscient 
de la fragilitØ environnementale pour pØrenniser la situation. Sßr que 
grâce à la mobilisation de ses membres et de leurs familles (qu�ils en 
soient remerciØs), le renouveau est attendu. Pour sßr que cette nouvelle 
pelouse y contribuera.� �

CLAM: T. Ruef

Belle diversité de modèles sur le terrain.Rare sur ce terrain: un Eurosport.

Roban MD-500E.
Visite dans le cockpit de l’ASW 15B.

Christen Eagle II dans le ciel de Bavois.
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LE CLAM EN 3D
Quelques avant-gardistes du Club LØmanique d�AØromodØlisme (CLAM) se 
sont intØressØs à la nouvelle tendance du moment: l�impression 3D. Pour 
ne pas saouler le reste de la troupe, ils ont crØØ un groupe de travail oø ils 
Øchangent, partagent leur problŁmes pour trouver des solutions et dieu 
sait que pour cette nouvelle technologie, le sujet est intarissable.
Les imprimantes ont ØvoluØ en o�rant des vitesses d�impression toujours 
plus grandes, mais le 3D en modØlisme est piØgØ par des �laments d�im-
pression qui nØcessitent au contraire des vitesses lentes pour laisser 
gon�er le plastique spØci�que et ainsi diminuer sa masse volumØtrique en 
emprisonnant de l�air: �laments PLA light. 
Le modØlisme est une excellente Øcole pour apprendre les dØtails des 
paramŁtres d�impression et leur e�ets: �ux d�impression, vitesse, refroidis-
sement, retrait, stringing � etc. 
Mais les essais sur le terrain calment un peu l�enthousiasme quant à la 
masse des modŁles, leur soliditØ et leur rØsistance à la chaleur et au soleil 
puisque celui-ci n�aime pas la couleur. 
Mais le plaisir d�imprimer des modŁles à partir de �chiers numØrisØs 
disponibles sur Internet est quand mŒme fascinant et vaut bien quelques 
bons moment sur le terrain.� �
�
Thierry Ruef

Une partie du groupe 3D Øchange sur le terrain.

Le Slingsby est un modŁle rØtro de Planeprint qui possŁde une 
turbine(!!!). Son propriØtaire en est à sa 3e version mais il ne 
veut toujours pas dØcoller �

Plusieurs ont imprimØ ce Spit�re, qui 
vole bien. Aucun n�a installØ un train 
rentrant �  jugØ inadØquat pour une 
piste en herbe.

Le Cobra d�Eclipson avec une turbine de 50 mm, 
dØpourvu de longeron en carbone, il reste 
fragile. Le chariot est Øgalement imprimØ 3D.

Le Cobra à turbine vole bien. Il en existe di�Ørentes versions.

Le LO 100 nØcessite plus de 200 heures d�impression et 3,5 kg de �lament. 
Sa charge alaire dØpasse 60 g/m2. TrouvØ sur le site Cults 3D, 3D-printed 
gliders.


















































